
Vierteljährlicher Abonnements Prets
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

für Stadt

genommen: Jn Leipzig in derC v n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
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Jnſerate für den Cogrier werden an

Sewandhaus No. 4. In Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land

Halle, Montag den 22. November
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 17. und 18. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 5ten
Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der erſte Haupt Gewinn
von 200,000 Rthlr. auf Nr. 58,623 noch Stettin bei Rolin;
1 Gewinne von 5000 Rthlr. auf Nr. 108,219 nach Danzig bei
Rotzoll; 11 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 4937. 9481.
10,106. 13,782. 37,691. 44,904. 49,366. 53,012. 61,278.
68,073 und 93,300 in Berlin bei Burg, nach Breslau 2mal bei
Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt, Duſſel-
dorf bei Spatz, Glogau bei Bamberger, Hamm bei Huffelmann,
Königsberg in d. N. bei Jakobi, Naumburg bei Kay' er und nach
Stettin bei Rolin; 33 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 2947.
8955. 13,132, 15,178. 16814. 20,301. 22,847. 24,117.
26,150. 31,995. 33,879. 33 950. 37,458. 40,113. 43 248.
46,852. 48,891. 49,431. 52,024. 53,139. 54,474. 55 331.
69,050., 69,280. 70,166. 71,912. 74,538. 76,175. 80,067.
83 813. 94,393. 101,413 und 107,851 in Berlin bei Borchardt,
bei Burg, bei Grack, bei Klage und 2mal bei Seeger, nach Aachen
bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Holſchau und
8mal bei Schreiber, Brieg bei Böohm, Cöln bei Krauß und 2mal
bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Halberſtadt bei Sußmann,
Hamm bei Huffelmann, Jſerlohn bei Hollmann, Landsberg a. d. W.
beiVorchardt, Liegnitz 2mal beiLeitgebel, Magdeburg 2mal beiRoch,
Muünſter bei Windmuller, Neiſſe bei Jackel, Sagan bei Wieſen-
thal, Stettin bei Wilsnach und nach Stralſund bei Clauſſen;
53 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 9906. 11,149. 12,805.
13,455. 14,672, 16,251. 17,008. 20 828. 21,059. 23,956.
31,915. 34,600. 35,043. 40,636. 45,519. 47,019. 49,587.
51,660. 52,454. 52,708. 53,932. 54460. 60,667. 60,800.
62,665. 63 239. 68,353. 69,256. 71,119. 74313. 77,022.
79,944. 80,628. 82,544. 87,754. 88,113. 88,868. 90,848.
94,764. 94,059. 94,546. 96,638. 96,835. 101,064. 101,808.
103,346. 103,875. 105,575. 106,637. 107,658. 107,827.
107,860 und 111,505 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 2mal
bei Borchardt, 2mal bei Matzdorf und 3mal bei Seeger, nach
Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau bei Gerſtenderz, bei
Janſch und 4mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Bunz-
lau bei Appun, Cöln bei Krauß und bei Reimbold Drieſen bei
Abraham, Duſſeldorf bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter, El-
berfeld bei Heymer, Elbing bei Silber, Erfurt bei Troſter,
Frankfurt 2mal bei Salzmann, Graudenz 2mal bei Crondach,

Halberſtadt 2mal Sußmann, Halle bei Lehmann, Jſerlohn bei
Hellmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Friedmann und
bei Samter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Buch
ting, bei Elbthal und bei Roch, Neumarkt bei Wirſieg, Poſen
bei Pulvermacher, Potsdam bei Hiller, Sagan 2mal bei Wie-
ſenthal, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach und nach Stral
ſund 3mal bei Clauſſen; 83 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
4397. 5229. 6898. 8289. 8952. 9782. 11,342. 12,412. 12,781.
13,175. 13,475. 14 364. 17,088. 18,139. 18,570. 18,898.
18,947.
26,777.
34,828.
46,450.
58,679.
66,932.
75 314.

20,135.
32,937.
35,241.
46,602.
59,705.
67,126.
76 970.
85,485.

21532. 21591.
32,950. 32,990.
39,291. 40,802.
48,098. 52,655.
60,986. 63,604
68,873. 70,561.
78,839. 80,497.
89,645. 91,037.

22,974.
33,606.
43,140.
54,563.
65,119.
72,462.
81,097.
92113.

23,111.
33,972.
43,240.
55,192.
66,115.
72,567.
81,334.

26,564.
34339.
43,520.
57,971.
66,643.
74,152.
81,404.84,486. 93,716. 94,037.94,755. 95,004. 98,091. 98,762. 99,394. 100,506. 100,887.

102,487. 103,820. 105,109 und 108,166.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 19. Nevember 1841.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion,.

Das 20ſte Stuck der Geſetz Sammlung, welches heute aus
gegeben wird enthaält: unter

Nr. 2203. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 6. Auguſt
d. J. wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des
Feuer Societäts- Reglements für die Provinz Po
ſen vom 5. Januar 1836, und

v 2204. das Geſetz, betreffend den Zinsfuß bei Ausleihung
von Geldern der Pflegbefohlnen an Privatperſonen.

Berlin, den 19. November 1841.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Komtoir.

Berlin, d. 19. November. Jhre Königl. Hoheiten der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande
und Hochſtderen Tochter, Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin
Louiſe, ſind nach dem Haag zurückgekehrt.
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Der Königliche Hof legte geſtern, am 18. November, die
Trauer auf ſechs Wochen fur Jhre Majeſtät die verwitt-
wete Königin von Baiern, Mutter Jhrer Majeſtät der
Königin, an.

Der General-Major, außerordentliche Geſandte und be
vollmächtigte Miniſter am Kurfurſtl. Heſſiſchen Hofe, von
Thun, iſt nach Kaſſel von hier abgereiſt. t

Berlin, d. 18. November. Nächſten Monat tritt die
militäriſche Kommiſſion fur die Uniformirung der Truppen hier
wieder zuſammen. Vorlaäufig ſoll ſchon beſtimmt ſein, daß die
Garde-du-Corps- Offiziere ihre frühere Uniform (rothen Rock
mit blau und die Offiziere des Garde- Kuraſſier- Regiments die
weiße Uniform als Rock mit rothen Aufſchlägen) wie vormals,
wieder erhalten.

Die Schließung der Kaufmannsladen an Sonn und Feſt-
tagen, von der ſeit Kurzem die Rede iſt, wird wohl ſicher zu
Stande kommen, jedoch nicht etwa auf Veranlaſſung einer from
men Partei, ſondern auf ein Geſuch vieler Kaufleute, welche
gern in der Woche ein Mal von den Geſchäften ausruhen, und
ſich ihren Familien und religiöſen Betrachtungen hingeben moch-
ten indeſſen davon abgehalten werden, weil ſie an dieſen Tagen
ebenfalls ihren täglichen Beſchäftigungen nachgehen müſſen, da
andere Kaufleute das Naämliche thun, und jene nicht dadurch in
ihrem Nahrungszweig beeinträchtigt werden wollen.

Berlin, d. 18. Nov. Heute beginnt die Sitzung der
Kommiſſion fur Verbeſſerung der Bekleidung und Bewaffnung
unſerer Soldaten. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen
wird bei dieſen Sitzungen den Vorſitz führen.

Der von unſerm Kriegs- Miniſter in Bezug auf das in
Magdeburg zwiſchen zwei Offizieren Statt gehabte Duell erlaſ
ſene Tagesbefehl an die Armee iſt hier allgemein gekannt. Der
Kriegs Miniſter ſchärft in dieſem Tagesbefehl den Offizieren
ein, ſolche Vorfälle durchaus zu vermeiden und fugt mit ernſten
Worten hinzu, daß, wenn ein ſolcher Fall ſich je wiederholen
ſollte, ſolches unverzuglich an die höchſte Militairbehoörde zur Be
ſtrafung der gegen das Geſetz Handelnden berichtet werden foll.

Koblenz, d. 14. Nov. Glaubwurdigem Vernehmen nach
iſt der Rheiniſche Provinzial Steuerdirektor und Geh. Rath,
Hr. Helmentag, aufs Neue von Luxemburg zuruckberufen.

Augsburg, d. 16. Nov. Der König von Preußen
traf, von kleinem Gefolge begleitet, geſtern Vormittag gegen
halb 11 Uhr hier ein und ſtieg im Gaſthofe zu den drei Mohren
ab, wo der König von Wurttemberg ihn erwartete. Auf der
Mitte der Haupttreppe begrußten ſich beide Monarchen auf das
herzlichſte und zogen ſich ſodann zu ungeſtörter Beſprechung in
ihre Gemächer zuruck, bis zur Tafel, die in den Appartements des
Königs von Wurtembirg ſtattfand, und zu der die beide Monar-
chen begleitenden Cavaliere beigezogen wurden. Nach aufgeho
bener Tafel kehrte der König von Preußen mit der gewöhnlichen
um halb 4 Uhr ſtattfindenden Eiſenbahnfahrt nach Muünchen zu
rück während der König von Württemberg gegen 4Uhr die Rück
reiſe nach Stuttgart antrat.

Baireuth, d. 15. Nov. Unſere Stadt und Umgegend
feierte geſtern einen frohen und erhebenden Tag in dem Feſte der
Enthüllung vom Denkmale Jean Paul's. Schon vor 14Ta-
gen, als der blumenbekränzte Wagen mit dem ehernen Standbilde
von Munchen ankam, hatte unſere Berölkerung die regſte Theil-
nahme an den Tag gelegt, mit Jobelruf und Lebehoch ihn in die
Stadt auf den Platz des Minn ments begleitend. Am Vorabende
des Feſtes waren in verſchiedenen geſeliſchaftlichen Kreiſen ſinnige
Vorfeiern veranſtaltet. Jn der Dämmerung des geſtrigen Moer-
gens verkündete Poſaunen klang von den Thurmen der Haupt-
kirche den Beginn des Feſtes; die Witterung war unguünſtig,
dennoch wogten bereits Hunderte von Menſchen durch die Stra-

ßen nach dem Platze vor dem Gymnaſium, wo die Statue durch
einem Mantel verhuüllt aufgeſtellt war. Gegen 11 Uhr bewegte
ſich der Feſtzug von dem Rathhauſe aus nach dem Regierungs-
gebäudel, wo man den Kreispräſidenten als königl. Commiſſar
abholte, und von da nach dem Gymnaſiumsplatze unter Voran
tritt des Landwehrmuſikcorps. Außerdem bildeten den Zug das
Feſtcomité, die bei dem Denkmale werkthätigen Künſtler und
Handwerker, die eingeladenen Verwandten Jean Paul's, nament
lich der Bruder des Verewigten Gottlieb Richter, nebſt
Sohn, Schwiegerſohn und Enkel, ſedann der So wiegerſohn

Jean Paul's, Dr. Ernſt Förſter aus Muünchen, mit den zwei
erſtgebornen Enkeln des Dichters (einem Sohn von ſich und einer
Tochter ſeines Schwagers ſodann der Kreispräſident von
Stenglein zwiſchen beiden Burgermeiſtern, die königl. Civil
und Militairbehörden, die Geiſtlichkeit, der Rector, die Profeſſo
ren und Lehrer der verſchiedenen höhern Studienanſtalten, die
eingeladenen Fremden, der Magiſtrat, die Lehrer der deutſchen
Schulen und eine Abtheilung Landwehr. Am Schluß einer mu-
ſikaliſchen Jntroduction auf dem Feſtplatz und unter dem Don
ner der Kanonen wurde die Statue von den Enkeln Jean Paul's,
die auf die Stufen des Poſtamentes gehoben worden waren,
enthuüllt. Es war ein ergreifender Mement, der in die Augen
der Tauſende umher, die den Platz und die Fenſter der Häuſer
inne hatten ja zum Theil auf den aufgedeckten Dächern einen
gefährlichen Platz genommen, Thränen trieb, und man wußte
nicht, galten ſie der ruhrenden Erſcheinung der Kinder oder der
Erſcheinung des Gefeierten, die Alle mit freudiger Zuſtimmung
begruüßten.

Stuttgart, d. 14. Nov. Se. königl. Majeſtät haben
JJ. königl. HH. die Prinzen Carl und Albrecht von
Preußen unter die Großkreuze des Ordens der wurtembergi-
ſchen Krone aufgenommen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Nov. Es werden Truppen nach der beß

giſchen Grenze hin dirigirt; der Grund dieſer Bewegung iſt nicht
bekannt das zu Bruſſel entdeckte Complott hat ſchwerlich Anlaß
dazu gegeben. Olozaga ſoll in Auftrag ſeiner Regierung die
Ausweiſüng der Königin Marie Chriſtine verlangt haben man
will wiſſen der neapolitaniſche Geſandte habe gegen ein Ver
fahren proteſtirt, das die Rechte der Gaſtfreundſchaft verletze,
deren ſich die Techter, Wittwe und Schweſter eines Koönigs, die
zugleich Mutter einer Königin ſei, zu erfreuen haben müſſe.

Außer den Obſervationscorps von 20,000 M., welches an
der Grenze von Belgien zuſammengezegen wird bildet ſich ein
zweites Corps von 62,000 M. an der ſpaniſchen Grenze, indem
zu Perpignan 25,000 M., zu Bayonne 25,000 M. und zu Tou
louſe 12,000 M. verſammelt werden.

Paris, d. 16. Nov. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Toulon vom 14. Nov. bringt Nachrichten aus Moſtaganem vom
6. Nov. Die Armeeabtheilung, welche am 13. Sept. von Oran
abgegangen war, iſt am 5. Nov. nach Moſtaganem zuruckgekom-
men. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt gut die Heer-
abtheilung hat zweimal die Reiterei des Emirs (Abdel Kader)
und mehrerer Araberſtämme geſchlagen, auch einige glückliche
Gefechte beſtanden ſie hat Stadt und Fort Saida zerſtört, mit
ſechs Stämmen Bundniß geſchloſſen die Reiter dieſer Stämme
ſind drei Tage lang mit den Franzoſen gezogen und haben ihnen
beigeſtanden in dem Kampf mit den Hachem, einem Stamme,
der zu Abdel Kader halt.

Nach einem Schreiben Lord Aberdeen's an Sir George
Murray, vom 3. Nov., iſt es nun officiell, daß Syrien von den
engliſchen Truppen geräumt wird.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Nicht unerwartet, aber doch noch zu
fruh, entſchlief dieſen Morgen um 7 Uhr
nach langen Leiden und in Folge eines Ner-
venſchlages, unſer geliebter Vater, Bruder
und Onkel, Herr Stadtrath Friedrich
Duürking, in ſeinem 70ſten Lebensjahre.
Mit tiefſter Betrubniß widmen dieſe Nach-
richt ihren Verwandten und Freunden um
ſtilles Beileid bittend

Halle, den 21. Nov. 1841.
die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Da mit der Verdingung und Anliefe

rung der fur das Jahr 1842 bei Erbauung
der Provinzial Jrren Anſtalt auf dem ehe
mals Schiff ſchen Weinberge bei Halle,
nöthig werdenden Maurermaterialien begon-

uen,

Dienstag den 23. d. M. Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer auf dem Bau-
platz der Königlichen Straf Anſtalt vor dem
Kirchthore hieſelbſt einen Termin anberaumt,
in welchem

650,000 Stück Mauerſteine,
1200 SchachtRuthen Bruchſteine,
400 Wispel geloöſchter Kalk und
400 Schacht Ruthen Sand

zur Verdingung geſtellt werden ſollen.
Unternehmungsluſtige werden daher aufge
fordert, um die feſtgeſetzte Zeit ſich bei mir
einzufinden, wo ſodann die naheren Bedin-
gungen bekannt gemacht werden.

Halle, den 9. November 1841.
Der Bau Conducteur

Spott.
Nothwendiger Verkauf.

Oberlandesgericht Naumburg.
Folgende im Mannsfelder Seekreiſe be-

legenen, dem Kammerherrn Friedrich
Auguſt Ludwig von Kerſſenbrock ge-
hörige und bisher zuſammen bewirthſchaftete
Grundſtucke, als:

1. das Allodial Rittergut Heiligen-
thal, exclusive der auf 14,550 Thlr.
10 Sgr. taxirten Wohn und Wirth-
ſchaftsGebaäude, abgeſchatzt auf 41,908

Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.
2. das ehemals Meyerſche Koſſathen-

gut suh No. 14. Heiligenthal, ab
geſchätzt auf 4927 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.

3. das ehemals Cramerſche Anſpan
nergut sub No. 15. Heiligenthal,
abgeſchätzt auf 5732 Thlr. 18 Sgr.
4 Pf.

4. die zum ehemals Wer neckeſchen
Gute suh No. 26. daſelbſt gehörig ge
weſenen 241 Morgen Acker, nebſt
dazu gehörigen Weidenplan und Pflau-
menkabel, abgeſchatzt auf 964 Thlr.
2 Sgr. 3 Pf.,

und dem Mindeſtfordernden verdun
gen werden ſollen, ſo habe ich hiezu auf

5. das zu Heiligenthal suh No. 8
belegene ehemals Ma x'ſche Haus nebſt
Garten und Zubehoör, abgeſchatzt nach
Abzug der Abgaben zu einem Minder-
werthe von 106 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf.

6. die suh No. 51 zu Heiligenthal
belegene ſonſt Böhme'ſche Beſitzung,
abgeſchätzt auf 202 Thlr. 27 Sgr.
9 Pf.

7. 33/, Acker in Gerbſtädter Flur, am
hinterſten Huügel, neben Lauer, abge-
ſchätzt auf 224 Thlr. 5 Sgr.

8. folgende Wandelacker in Heiligen-
thaler Flur, als:

a) 2 Morgen Acker, das ſonſt
Bauherr'ſche Kampchen mit
dem Weidenplane, am Dorfe,

b) der ſonſt Grohl'ſche Weidenplan
am Schlenzen Bache,

e) der neben dem Burgwall und
Höhndorf's Garten gelegene
Garten am SchlenzenBache,

d) die am Hopfberge gelegene, ſonſt
zum Max'ſchen Gute Nr. 13
gehörige Pflaumenkabel,

e) eine Pflaumenkabel an den Wel-
lerwanden,

ein Weidenplan zwiſchen Cra-
mer's und Steckelberg's Plane,

g) der zum ehemaligen Zech'ſchen
Gute gehörig geweſene Weinberg
uber dem Huhold'ſchen Berge,
nebſt dem Weidenplane daneben,

h) ein Weidenplan neben Cramer
und Huhold,

i) eine Pflaumenkabel neben Mul-
ler's und der vom Waſſen zer-
riſſenen Bauherr'ſchen Kabel,
20 Morgen Land, nebſt dabei

befindlicher Pflaumenplantage, auf
dem Kalbe,

1) 3 Morgen Land am weißen
Wege,

m) 2 Morgen Land im Löſer,
21 Morgen Land am gruünen

Steige,
abgeſchatzt zuſammen auf 1040 Thlr.
22 Sgr. 8 Pf.

9. die von der Landrathin don Kerſ-
ſenbrock gebornen von Buülow zu
Helmsdorf beſeſſenen und zum ehe-
mals Cra merſchen Gute gehoörigen
47 oder nach der Vermeſſung 49 Mor-
gen Acker, als:

14 Morgen Acker in Nienſtedt
und

33 dergleichen daſelbſt, am Wie-
derſted tſchen Wege, neben Hu
hold,

abgeſchatzt auf 2482 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
ſollen zuſammen oder im Einzelnen auf

den 22. December 1841 um 11 Uhr
in unſerm Geſchaftslokale ſubhaſtirt werden.

aus freier Hand zu verkaufen.
und Wirthſchafszebäauude ſind ganz neu und

Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingun
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle unbekannten Realpratendenten, be
ſonders die von Kerſſenbrockſchen Fidei-
commiß- Jntereſſenten, werden, bei Vermei-
dung der Pracluſion ihrer Anſpruche, hier-
durch mit vorgeladen.

Naumburg, den 7. Mai 1841.
Mahlmann.

1

Rathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller, mit dem Rechte

des Wein und Bierſchanks, der Speiſung
und Gaſtirung, ingleichen die Nutzung der
Rathswaage, ſoll

den 14. Januar 1842
Vorm. um 9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten meiſtbietend

tet werden.
Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen

Kenntniß und laden qualificirte Pachtluſtige,
welche ſich uber ihre Vermoögensverhaltniſſe
und „Moralität genügend auszuweiſen ver
mögen, ein, ſich zur feſtgeſetzten Zeit per
ſönlich einzufinden, und hierauf das Weitere
zu gewartigen.

Die bei der Verpachtung zum Grunde
zu legenden Bedingungen werden nicht allein
im Termine vorgelegt werden, ſondern ſind
auch von jetzt ab in der Expedition des
Burgermeiſters einzuſehen.

Lauchſtädt, den 20. Nov. 1841.
Der Magiſtrat.

Ein 2 Stunden von Wittenberg un-
mittelbar an der Elbe gelegenes Landgut,
aus 3 vereinigten Hufnerguütern beſtehend,
und nach der bei der Separation aufgeſtell-

ten Planberechnung

123 Morgen 169 Ruthen in der Elb
aue liegende Wieſen und

218 Morgen 125 De Ruthen Ackerkand

an Fläche haltend, beabſichtigt der Beſitzer
einer Veränderung wegen entweder im Gan-
zen oder nach Befinden in 3 Abtheilungen

Die Wohn

das Jnventarium befindet ſich im beſten Zu
ſtande.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeich
nete auf Verlangen muündlich oder ſchriftlich,
und bemerkt hierbei nur noch,
Kaufgeld zum Theil gegen hypothekariſche
Sicherheit auf dem Gute ſtehen bleiben
kann.

Zahna, den 10. October 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Friedrich.

entweder auf vier oder ſechs Jahre verpach

daß das
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Edictalladung.Nachdem über das Vermögen des Kürſch

nermeiſters Alexander Liepmann all-
hier der Concursprozeß eröffnet und von
ihm auf Ertheilung der Rechtswohlthat der
Guterabtretung provocirt worden iſt, ſo wer-
den alle bekannte und unbekannte Glaäu-
biger des Cridars geladen, in dem von
Herzogl. Stadtgerichten auf

den 22. Decbr. c.
angeſetzten Termine, welcher von früh 9 Uhr
bis Nachmittags 4 Uhr an hieſiger Ge-
richtsſtelle anſteht, zu erſcheinen, ihre For
derungen zu liquidiren und zu beſcheinigen
und ſich uber das Ceſſionsgeſuch des Cri-
dars zu erklaären; im Falle des Nichter
ſcheinens haben ſie zu erwarten, daß ſie
durch einen

am 29. Decbr. c.
zu publicirenden Pracluſtonsbeſcheid, zu deſ-
ſen Anhörung die Intereſſenten mit vorge
laden werden, von der Concursmaſſe aus-
geſchloſſen, auch der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand fur verluſtig werden erklärt
werden.

Uebrigens wird bemerkt, daß die bis
jetzt ermittelte Maſſe nicht einmal zur Dek-
kung der bekannten anſcheinend bevorzugten
Forderungen ausreichen mochte.

Zugleich wird allen denjenigen, welche
dem Cridar etwas verſchulden oder Geld
und Sachen von ihm in Handen haben
ſollten, die Zahlung an denſelben bei Strafe
doppelten Erſatzes unterſagt und resp. die
Einlief, rung zum Depoſito Herzogl. Stadt-
gerichte bei Vermeidung gerichtlichen Belan-
gens hiermit aufgegeben.

Bernburg, den 21. Juli 1841.
Herzogl. Anhalt. Stadtgerichte.

(I.. 8.) Hedicke, act.
In allen Buchhandlungen Halle bei

Schwetſchke und Sohn iſt zu haben:
Das Boſtonſpiel

mit ſeinen Feinheiten und Eigenthümlichkei-
ten, und mit neuen nur wenig bekannten
Spielarten. Herausgeg. von J. F. Kuhn.

8. geh. Preis 10 Sgr.

Holzauktion.
Montag den 22. Nov. Nachmittags 2

Uhr wird bei der Wittwe Hupe vor dem
oberen Ranniſchen Thore Brennholz in gan-

zen Klaftern und einzelnen Haufen öffentlich
meiſtbietend verkauft.

Friſirte Puppenköpfe bei
Auguſte Metzler,

Märkerſtraße Nr. 405 im Hauſe
des Herrn Kohlmorgen.

Vorzüglich empfehlenswerthe Werke
zu Weihnachtsgeſchenken für Theologen.

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Büchner, I. G., Bibliſche Real- und Verbal-Hand-Concordanz

oder exegetiſch homiletiſches Lexicon c. Sechste Auflage, vermehrt und verbeſſert
von D. H. L. Heubner. gr, 8. Preis: 3 Rthlr. 25 Sgr. (3 Rthlr. 20 gGr.)

Guerike, H. E. F., Handbuch der Käirchengeſchichte. Vierte
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2 Bde. gr. 8. (Verlag der Gebauerſchen Buchh.)

Preis: 4 Rthlr.Stier, R., Epiſtelpredigten für das chriſtliche Volk. Ein Luſt
diger Jahrgang, beſonders zum Vorleſen in Landkirchen eingerichtet. gr. 4.

Preis: 2 Rthlr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

rer m. v mA. ROWIa nd S Sohm,
No. 20 Hatton Garden in London,

weltberuhmtes Macaſſar-Del, welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſt
erhäält, iſt in Halle nur bei J. A. Pernice und bei Niemand anders ächt für40 Sgr. pro Flaſchchen zu kaufen. e

wie ſ de gern Rumfabrikanten, Kaufleute,
Gaſtwirthe, oder jeden, der Rum verkauft 2c., en gros u. en detail

einen ſtarken, reinſchmeckenden, vom achten JamaikaRum gar nicht zu unterſcheidenden,
jeden andern bisher bekannten kuünſtlichen aber unbedingt weit hinter ſich laſſenden Rum,
villig, kaum fur den 20ſten Theil aller andern jetzt erforderlichen billigſten Fabrikkoſten,
ohne irgend eine große koſtſpielige Einrichtung in ſehr kurzer Zeit zu fertigen, ſind durch
die Commiſſ.Handl. von J. G. Voigt in Danzig zu 6 Frd'or poſtfrei zu haben.

Halle.

Jm Jn- wie im Auslande haben dieſe Mittel bereits ein großes Publikum gefunden.

Meine Leihbibliothek hat ſich mit dieſem
Jahre um mehrere Hundert Bände, dar
unter die neueſten belletriſtiſchen Werke, ver-
vollſtaändiget. Verzeichniſſe liegen bei mir
zum gefalligen Empfange bereit.

Coönnern. A. Loſſier.
Bilderbucher, Jugendſchriften, Spielwaa-

ren und eine reiche Auswahl zu Weihnachts-
geſchenken ſich eignender Gegenſtande empfiehlt

A. Loſſier.
Jn allen Buchhandlungen, Halle bei

Schwetſchke und Sohn, Anton, Kum-
mel, Lippert und der Buchhandlung
des Waiſenhauſes, iſt zu haben
Draäſeke, D. J. H. B., Abend-Pre-

digt am 31. October 1841 zu Halle
gehalten. gr. 8S. Magdeburg, W.
Heinrichshofen 1841. geh. 5 Sgr.

Ein weißer Huühnerhund mit braunem
Behang und braunem runden Fleck an der
Stirn, auf den Namen Tiras hoörend,
iſt mir abhanden gekommen und wahrſchein-
lich aufgefangen worden. Wer mir ſelbigen
zuruckbringt oder Auskunft ertheilt, wo er
iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Altſcherbitz bei Schkeuditz.
Mieſchel.

Einen Lehrling ſucht der Muller Kuau
bei Muüllerdorf.

Die Spielkarten- Fabrik
des Herrn

von der Oſten in Stralſund
empfiehlt ihre

Extrafeinen Whiſt Karten mit Stahlſtich à
15 Sgr.

Desgleichen kleinen Damen Whiſt oder
Pharo Karten à 15 Sgr.;

Feinen Whiſt K. mit ſchönem Holzſchnitt à
13 Sgr.

Extrafeinen LhombreK. à 13 Sgr.
Feinſten franzöſiſchen Piquet Ecartéö,

Préférance und Solo Karten à 6 Sgr.
Feinſten deutſchen Karten mit den ſauber

ſten Kupferſtichen à 8 Sgr.
Feinen deutſchen Karten mit neuem ſchönen

Muſter und Bilder wie die Naumbur-
ger, von derſelben Große und Staärke,
dunkler und heller Ruckſeite, à 6 Sgr.,

in der Niederlage bei

W. Fürſtenberg in Halle.
Beilage



Beilage zu Nr. 272
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 22. November 1841.

Spanien.Die Nachrichten aus Madrid ſind vom 9. Nov. ſie lauten
beruhigend; die Junten zu Valencia, Alicante und Badajoz ha
ben ſich aufgelöſt.

Zu Madrid hat am 9. Nov. wieder eine Exekution ſtattge
funden. Don Joſe Gobernado und Don Manuel Boria, Lieu-
tenants im Regiment Prinzeſſa, ſind erſcheſſen worden.

Jtalien.Rom, d. 6. Nov. Vorgeſtern iſt Herr von Buch, bis-
heriger Geſchäftsträger des preußiſchen Hofes, hier eingetroffen
und wird in nächſter Woche Sr. Heiligkeit dem Papſt ſein Be-
glaubigungsſchreiben als Miniſter Reſident uüberreichen. Alle
Differenzen ſind zur Zufriedenheit beider Hofe beigelegt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag, den 22. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytechni-

ſchen Geſellſchaft.
Halle, den 20. November 1841.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.

T Fonds- und Geld-Cours.
Berlin a Pr. Cour. z Pr. Cour.d. 20. Nov. 1841. S Brief. 1 Geld. S Brief. Geld.

erh. Actien. 7Pr. Engl. Obl. 30. 4 102. 10 Brl. Potsd. Eiſenb. s 1222
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 441 (102
Seehandlung. 807 Mgd. epz. Eiſenb. 110Kurm. Schuldv. 3 102 do. do. Prior. Act. 4 (102

Brl. Stadt-Obl. 4 103 (1103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 1104
Elbinger do. 34 do. do. Prior. Act. 4 102/, S
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 94 93Weſtp. Pfandbr. 33 1029 P. do. Prior. Act. 5 102 101
Großh. Poſ. do. 4 105 105. Rhein. Eiſenb. 5948 93*
Oſtpr. Pfandbr. 33 1022 1017), Gold al marco

Pomm. do. 101 Friedrichsd'oer 18 13Kur u. Neum. do. 100 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 3 100 jen à 5 Th. s 72),

Disconto a
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 20. November.

2 thl. 26 ſgr. 8 pf.Weizen 2 thl. 1 ſgr. 3 pf. bis

Roggen 1 1 18 9Gerſte e 22 6 26 10 eHafer 13 9 16 10Magdeburg, den 19. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 70 thl. Gerſte 23 243 thl.Roggen 36 383. Hafer 133 155Leipzig, den 18. November.

Nach Dresdner Scheffel.
Weizen 4 Thl. 223 Ngr. bis 5 Thl. 20 Nygr.
Roggen 2 15 2 20Gerſte 1 e 20 1 e 213Hafer uRappſaat
W. Rübſen veeeeeeeeeeeileeeeS. Rübſen 6 73Hel, der Etr. 1 77 15 15

Waſſerſtand zu Halle
am 20. November:

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. November: 28 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. November.

Hr. Gutsbeſ. Graf Pückler a. Schleſien. Hr.
OAmtm. v. Strauß a. Königsberg. Hr. Lieut. v. Scharnhorſt a.
Düben. Hr. Partik. Ziegeler a. Düſſeldorf. Hr. Geh. Rath Baum
u. Hr. Rentier Blumenberg g. Berlin. Hr. Buchhdlr. Bär a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Winkopp a. Leipzig. Hr. Kaufm. Werthern a.
Schwerin. Hr. Kaufm. Kaiſerfeld a. Köln. Hr. Kaufm. Buſch a.
Brieg. Hr. Kaufm. Rieder a Erfurt. Hr. Kaufm. Kreſſe a. Leipzig.
Hr. OAmtm. v. Silberſtein a. Neumark. Hr. Bau Kondukt. Hü
gel u. Hr. Fabrikbeſ. Borfig a. Zerlin. Hr. Fabr. Krüger a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Günther a. Stettin. Hr. Kaufm. Oelsfeld a.
Meißen. Hr. Kaufm. Kürſchner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hötzel a.
München. Hr. Kaufm. Möhring a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Ganz
a. Chemnitz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Saake a. Pforzheim. Hr. OAmtm. Braune
a. Radegaſt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lattorf a. Kliecken. Hr. Kaufm.
Kürſchner a. Brotterode. Hr. Kaufm. Predari a. Mainz. Hr. Fabr.
Gombart a. Kirchen. Hr. Kaufm. Sonnenfeld a. Nordhauſen. Hr.
Kreis Juſtiz- Komm. Auter a Berlin. Hr. Kaufm. Jacobi a. Mei
en. Hr Kaufm. Janſen a. Montjoie. Hr. Kaufm. Clarenbeck a.
Hückeswagen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Schö
nermann a. Kaſſel Hr. Kaufm. Weber a. Leipzig. Hr. OAmtm.
Hoch a. Obderröbingen.

Goldaen Riag: Hr. Kaufm. Funcke a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Mühlberg u. Hr. Kondukt. Carus a. Berlin. Hr. Rentier Hanf a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Brenner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Lau
tenthaler a. Reitſch. Hr. Kaufm Hammer a. Schweinfurt. Hr.
Cand. Beckelmann u. Hr. Stud. Griesberg a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Rittergulsbeſ Caliſch a. Kreisdorf. Hr. Kaufm.
Herold a. Hamburg. Hr. Kaufm. Anton a. Verlin. Hr. Kaufm.
Fiſcher a. Leipzig. Hr. Partik, Weicker a. Erfurt. Hr. Oekonom
Fürſtenberg a. Meklenburg. Hr. OLSGuſſeſſ. Stecher a. Cölleda.
Hr. Goldarbeiter Krauſe a. Weißenfels. Hr. Gafſtgeber Müller a.
Kaſſel. Hr. Kaufm. Seyffert a. Chemnitz. Hr. Mühlenbeſ. Kühn-
hof a. Burg. Hr. Kaufm. Eichler a. Paderborn. Hr. Kaufm. Al
bers a. Berlin. Hr. Kaufm. Gutwaſſer a. Erfurt. Hr. Rentier
Hildebrand a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Richter a. Ermsleben. Hr.
Partik. v. Schuwalow a. Petersburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Lippmann a. Bernburg. Hr. Seifen
fabr. Weiſe a. Heldrungen. Hr. Kaufm Erpper a. Fluthen. Hr.
püee Auguſtus a. Nürnberg. Hr. Amtsverwalter Nordmann a.

etzen.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm Keidel a Kaſſel. Hr. Kaufm. Goſchel

a. Beyreuth. Hr. Kaufm. Rathhof a. Prag. Hr. Kaufm. Kleber
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Müller a. Erlangen. Hr. Dr. med. Schütz
a. Straßburg. Hr. Partik. Brück a. Elbingen. Hr. Partik. Könne-
rer a. Jena. Hr. Steuerrath Königsberg a. Brackel. Hr. Dr. phil.
Waiz a. Hannover.

Goldne Kugel: Hr. Amtm. Baumann a. Wernigerode. Hr. Paſtor
Börner a Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Feiſt u. Sommer a. Oſchatz,
u. Sterzſch a. Droyßig. Hr. Fabr. Fleiſcher a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Stecher a. Dresden. Die Hrrn Kondukt. Sonnenburg u.
Walther a. Freiburg. Hr. Geſchäftskomm., Sonnabend a. Magde-
burg, Hr. Partik, Zech g. Zſcheplin.

Jm Krouprinzen:
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Bekanntmachungen.
Verpachtung des Sandersleber

Brauhofes.
Der hieſige Brauhof mit der ausſchließ-

lichen Brauerei in hieſiger Stadt und meh-
keren anſehnlichen Ortſchaften, und der damit
verbundene Gaſthof, ſollen von Oſtern k. J.
an auf anderweite drei Jahre unter den bis-
herigen Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

Als Verpachtungstermin iſt
Montag der ſechste k. M.

anberaumt worden, welcher zu Rathhauſe
allhier bis 4 Uhr Nachmittags anſteht und
zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen
werden.

Sandersleben, am 16. Nov. 1841.
Der Stadtrath.

Fortwährend ſehr billiger

Ausverkauf
von Galanterie- und kurzen Waaren bei
Moritz Louis in der Steinſtraße.

Aechte Havanna-, Bremer und Ham-
burger Cigarren ſowie ausgezeichnet ſchönen
Varinas- Canaſter in Blattern billigſt bei

Schwenhage Lehmann,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 28.

Unſer Lager der achten Dresdner Dampf-
Chocolade aus der ruühmlichſt bekannten Fa
brik der Herren Jordan Timäus
empfehlen zur geneigten Beachtung

Schwenhage Lehmann.
7 Alle Sorten feine Thees, achten Ja-
maica Rum und feinen Arac empfehlen

Schwenhage Lehmann.

6

Unterzeichneter beabſichtigt Sonntag den
28. Nov. von Nachmittag 2 Uhr an eine
Partie Ruſtern, Pappeln, Weiden, meiſt-
bietend auf dem Stamme an Ort und
Stelle gegen gleich baare Bezahlung zu ver-
kaufen.

Nauendorf bei Reideburg.
Johann Freyer.

Holz- Verkauf.
Montag den 29. Nov. früh 9 Uhr

ſoll eine bedeutende Anzahl Eichen, Ruſtern
und Pappeln auf dem Stamme mieiſtbie-
tend verkauft werden. Kaufer koönnen ſich
im Paſſener Buſch bei Drehlitz einfinden.

Bettmann.
Mühlenverkauf.

Ein ſehr ſchönes Muhlengrundſtuck, wel-
ches ſofort aus freier Hand verkauft werden
ſoll, und welches Unterzeichneter unentgeldlich
nachweiſt.

Dieſes beſteht
1) in einer Mahlmuhle mit zwei Gangen,

die ſich fortwährend des hinlanglichſten
Waſſers zu erfreuen hat.

Dabei iſt
2) 1 Hufe Feld des beſten Rapps und

Weizenbodens;
3) drei Gaärten, eine ſchöne Wieſe, Holz

ſo viel als zur Wirthſchaft gebraucht wird
4) bedeutende Gemeinde Nutzungen
5) Sammtliches Jnventar, und wo na

mentlich nur angeführt wird, drei Kuühe,
ein Kalb, zwei Schweine, zwei Wagen
u. ſ. w.

Alles wie es ſteht und liegt. Abgaben
ſind unbedeutend. Die Forderung iſt 12,000
Thaler.

Der Backermeiſter Mennigke,
Rittergaſſe 685.

Eine fette Kuh, 70 Stück fette Hammel
und Schaafe und mehrere junge hochtra-
gende Zuchtkuühe ſind zu verkaufen auf dem
Rittergut Lopitz bei Merſeburg.

Bekanntmachung.
Schffl. Roggen 1 Thlr. 15 Sgr.,
Weizenmehl 3 Thlr. 10 Sgr.,
Engl. Weizen 11 Gr. 3 Pf.

Gottlob Agel in Dölau.
Neue Sendung

Erfurter Schuhwaaren,
beſtehend in Callochen, Lederſtiefelchen mit
Randſohlen, Lederlaſchen und Schuhe mit und
ohne Randſohlen, warme Laſchen mit Rand-
ſohlen, Strumpfſchuhe, Hausſchuhe und alle
Arten Kinderſchuhe, empfing und empfiehlt

Jean Dinges,
am Kronprinz Nr. 912.

Ausgezeichnet große fette Rugenwalder
Ganſebruſte billig bei

G. Goldſchmidt.
Die erwartete Sendung ſachſiſche Butter

iſt in ganz vorzuglich ſchöner Waare ange
kommen, was ich hiermit ergebenſt anzeige.

Moritz Foöörſter.
Ein guter zweiſpanniger Ruſtwagen, ein

Rennſchlittengeſtell, eine gute Walze, ein
Paar Eggen, ein Scheunenſieb, eirca 30
Körbe Spreu und einige Fuder guter Pfer
deduunger ſind ſofort wegen Mangel an
Raum zu verkaufen. Das Naähere Maär-
kerſtraße Nr. 444.

Die auf Donnerstag den 25. d. M.
angeſetzte Holz Auction im Domnitzer Holze
wird eingetretener Umſtande halber hiermit
aufgehoben.

Gneiſt.

Wir empfehlen unſer gut aſſortirtes Lager Herren und Damenuhren eige-
ner Fabrik mit Cylinder-, Ancre- und DuplexHemmung, mit einfachen, Re-
petir- und SecundenWerken, in ſilbernen, goldenen und emaillirten Gehauſen
neueſten Geſchmacks und Façons.

Desgleichen bietet unſer Lager von Stutzuhren in Bronce, Porzellan
Alabaſter- und Holz Gehaäuſen, 14 und 8 Tage gehend, mit und ohne Schlag-
werk, zu den höchſten bis
dar, fur welche wir im

u den niedrigſten Preiſen, eine vollſtändige Auswahl
erhältniß ihrer Güte langjährige Garantie leiſten;

nehmen gegen ſolche Edelſteine, alte goldene Uhren c. als Zahlung an, und ver-
ſichern bei billigen aber feſten Preiſen wahrhaft reelle Bedienung.

Gebrüder Eppner,
Halle, Leipziger Straße, dem goldenen Löwen gegenüber.
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